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Das Familienunternehmen Eber-
hard profitiert in der Krise von

seiner breiten Aufstellung. Seite 9
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Barça-Ikone im PSG-Dress:
Messi-Show von Paris lässt den

Superstar wieder lächeln. Seite 15

Hohenlohe

Netto plant in Ingelfingen im Jahr
2022 seinen Markt zu erweitern und

zu modernisieren. Seite 22
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Anne Zohra Berrached stellt ihren
Film „Die Welt wird eine andere
sein“ in Heilbronn vor. Seite 18

Streik der Lokführer geht weiter
Massive Einschränkungen im Bahnverkehr – Einigung nicht in Sicht

BERLIN Die Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer (GDL) setzt
ihren Streik bei der Deutschen
Bahn konsequent fort. Nachdem
der Ausstand am Mittwoch erhebli-
che Probleme im Nah- und Fernver-
kehr verursacht hat, rechnet die
Bahn auch bis zum angekündigten
Streikende in der Nacht zum Freitag
mit zahlreichen Zugausfällen. Auf
Pendler und Touristen kommen da-
her auch an diesem Donnerstag Pro-
bleme zu.

Nach dem Ersatzfahrplan werden
erneut drei Viertel der Fernzüge
nicht fahren, während es in den Re-
gio-Netzen zu unterschiedlich Stö-
rungen kommen soll. Die Bahn setzt

der kommenden Woche fallen. Der
bundesweite Streik hat auch den
Südwesten stark getroffen.

Die Region war unterschiedlich
von dem Arbeitskampf betroffen.
Während der Verkehr auf der Fran-
kenbahn zwischen Stuttgart, Heil-
bronn und Würzburg relativ rei-
bungslos funktioniert, war die Stadt-
bahn Nord mit den Linien S41 und
S42 stark betroffen, während die
Bahnen der S4 zwischen Karlsruhe
und Öhringen laut Betreiber AVG
abgesehen von Verspätungen plan-
mäßig fuhren. Für Irritationen und
Verärgerung bei Reisenden sorgten
falsche Informationen auf einigen
Anzeigetafeln. dpa/red Seiten 2, 4

nach eigenen Angaben alles daran,
am Freitag wieder den Regelbetrieb
zu fahren. GDL-Chef Claus Wesel-
sky drohte mit weiteren Streiks.
Man werde mit der ersten Maßnah-
me nicht durchkommen, sagte er
vor Gewerkschaftern in Berlin. „Von
daher brauchen wir einen langen
Atem.“ Insbesondere die von der
Bahn vorgeschlagene lange Laufzeit
von 40 Monaten müsse vom Tisch.
Zu seinen Gefolgsleuten sagte We-
selsky: „Ich verspreche Euch nicht,
dass es am Freitag schon vorbei ist.
Aber wir gehen sorgsam mit unse-
rer Tarifmacht um.“

Eine Entscheidung über weitere
Arbeitskampfmaßnahmen soll in

Ja-Wort im Zug
LONDON Zwei Zug-Fans aus England
haben sich in ungewöhnlicher Um-
gebung das Ja-Wort gegeben. Laura
Dale und Jane Magnet aus der Graf-
schaft Surrey heirateten am Diens-
tag in einem Wagen des Zugbetrei-
bers Avanti West Coast Service, der
London mit dem Norden Englands
und Schottland verbindet. Die bei-
den waren aus rund 150 Paaren aus-
gewählt worden. dpa
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Wetter in der Region
Samstag
17 bis 29 Grad

Freitag
19 bis 30 Grad

Donnerstag
14 bis 31 Grad

Der Freiburger Bundesliga-Trainer
Christian Streich spricht über
Internet-Hass und Rassismus. Seite 15

Macht Appetit auf mehr: Die
charmante Serie „Foodie Love“ in
der Arte-Mediathek. Seite 11

Literarischer Spaziergang rund ums
Kulturhaus Würth: Ramon Schmid
ist einer von drei Akteuren. Seite 23

IHK kehrt nicht
in WHF zurück

REGION Die IHK will auch sieben
Jahre nach ihrem Austritt aus der re-
gionalen Wirtschaftsfördergesell-
schaft WHF nicht in den Kreis der
Gesellschafter zurückkehren. Das
teilte die IHK-Hauptgeschäftsführe-
rin Elke Döring gestern auf Anfrage
unserer Zeitung mit. An der Organi-
sationsstruktur habe sich nichts ge-
ändert, so Döring. Ohne diese Ver-
änderungen sehe sie keine Basis für
eine Rückkehr der IHK. Vorausge-
gangen war eine Einladung durch
die Initiative Pro Region, die sich
eine Stärkung der Wirtschaftsförde-
rung in Heilbronn-Franken
wünscht. Oberbürgermeister, Land-
räte und Wirtschaftsvertreter hat-
ten dafür plädiert. cgl Seite 26

Von Valerie Blass

Meinung

Chaos
Kanzlerrunden, Ministerpräsiden-
ten-Tagungen, Gesundheitsminis-
ter-Konferenzen: Seit eineinhalb
Jahren kommen die Spitzen des
Staates in wechselnder Besetzung
zusammen, um Deutschland durch
die Pandemie zu steuern. Dabei wie-
derholt sich ein Muster mit schöner
Regelmäßigkeit: In Berlin oder
Stuttgart wird beschlossen – dann
folgt Chaos.

Auch in dieser jüngsten Runde ist
das nicht anders. Beschlossen wird,
verkürzt gesagt, dass Ungeimpfte
künftig weniger Rechte haben und
Tests selbst bezahlen müssen. Ba-
den-Württemberg kippt dazu die In-
zidenzregel und verlangt fortan
PCR-Tests von Ungeimpften für ge-
wisse Teile des öffentlichen Lebens.

Aber was heißt das konkret? Bei
regionalen Sportveranstaltern
herrscht Ratlosigkeit. Wie sieht es
mit Masketragen aus, wie mit Ab-
stand? Wie viele Besucher dürfen in
die Hallen? Und was ist eigentlich,
wenn sich Sportler nicht impfen las-
sen wollen: Wie lange gelten die
dann notwendigen PCR-Tests?

Nicht einmal die Profis haben Ant-
worten. Bei der SLK-Geschäftsfüh-
rung herrschte gestern Ratlosigkeit
ob der konkreten Auswirkungen für
den Klinikbetrieb. Welche Mitarbei-
ter geimpft sind, wird nicht erfasst.
Wie also sollen die Verantwortli-
chen entscheiden, wer sich künftig
testen lassen muss und wer nicht?
Oder wer auf bestimmten Stationen
eingesetzt werden kann? Es bleibt
die lakonische Feststellung: Ein ge-
wisser Klärungsbedarf besteht.

Nach den Beschlüssen von Bund
und Ländern bleiben viele Fragen

offen, findet unsere Autorin.

Diskrepanz
Einer Befragung des Robert-Koch-
Instituts (RKI) zufolge scheinen
mehr Erwachsene in Deutschland
mindestens einmal geimpft zu sein
als bislang offiziell erfasst. Der Un-
terschied zum sogenannten Digita-
len Impfquotenmonitoring (DIM),
das dem Impfdashboard des RKI zu-
grundeliegt, sei besonders auffällig
gewesen in der Altersgruppe der 18-
59-jährigen Menschen, geht aus ei-
nem aktuellen RKI-Report zu der Be-
fragung hervor. dpa

Inzidenz wird im Land keine Rolle mehr spielen
STUTTGART Baden-Württemberg setzt ab Montag auf eigene Regeln in der Pandemie und verschärft die Testpflicht für Ungeimpfte

Von unserer Redaktion und dpa

A
b Montag dürfen alle Men-
schen in Baden-Württem-
berg unabhängig von der
Inzidenz wieder am gesell-

schaftlichen Leben teilnehmen – vo-
rausgesetzt, sie sind geimpft, gene-
sen oder getestet (3G). In der neuen
Corona-Verordnung, die am 16. Au-
gust in Kraft treten soll, werde die
sogenannte Sieben-Tage-Inzidenz
nicht mehr als ordnungspolitisches
Instrument auftauchen, teilte das
Gesundheitsministerium mit.

Klinik-Kapazitäten Das bedeutet:
Auch falls die Inzidenz Ende August
in den dreistelligen Bereich schie-
ßen sollte, plant das Land keine Ein-
schränkungen mehr – sofern die
Krankenhäuser dann noch genü-
gend Kapazitäten für Corona-Patien-
ten haben. Die Regierung sieht vor,
dass es bei kulturellen Veranstaltun-
gen im Innenbereich sowie in Clubs
und Diskotheken keine Personen-

obergrenze mehr geben soll, die
Einrichtungen könnten unter Voll-
auslastung öffnen. Wer allerdings
nicht geimpft und genesen ist, muss
einen PCR-Test vorweisen können.

Den müssen Ungeimpfte ab Mon-
tag bereits selbst zahlen, das Ge-
sundheitsministerium nannte Beträ-
ge von 30 bis 50 Euro für einen Test.
Beim Besuch der Innen-Gastro, von
Friseuren und körpernahen Dienst-
leistern soll ein Antigenschnelltest
ausreichen. Diese sollen ab Mitte
Oktober kostenpflichtig werden.

Der Heilbronner Oberbürger-
meister Harry Mergel begrüßte die
Entscheidung. Er hatte schon seit
längerem eine Neubewertung der
Inzidenz für die Einschätzung der Si-
tuation in der Pandemie gefordert.
„Es ist gut, dass künftig auch andere
Indikatoren in die Lagebeurteilung
und die daraus folgenden Konse-
quenzen einbezogen werden“, sagte
Mergel unserer Redaktion.

Gleichzeitig herrschte gestern
große Unsicherheit darüber, welche

konkreten Auswirkungen die Ent-
scheidung aus Stuttgart und die Be-
schlüsse des Bund-Länder-Treffens
vom Vortag haben.

Bei den Profisportvereinen in der
Region ist nach wie vor unklar, mit
wie vielen Zuschauern seriös kalku-
liert werden kann. Die Regeln in den
einzelnen Sportstätten weichen teils

deutlich voneinander ab. Schon der
Dauerkartenverkauf wird dadurch
zur Mammutaufgabe. „Wir nehmen
aber gerne jeden Aufwand auf uns,
wenn wir dann 2000 Zuschauer ins
Eisstadion lassen dürfen“, sagte
Frederic Keck, Assistent der Ge-

schäftsführung beim Eishockey-
Zweitligisten Heilbronner Falken.

Die SLK-Geschäftsführung ließ
mitteilen, man müsse zunächst prü-
fen, was die jüngsten Corona-Be-
schlüsse für den Klinikbetrieb be-
deuteten. Eine wichtige Frage ist da-
bei, wie künftig mit ungeimpften Kli-
nikmitarbeitern umzugehen ist.
Man gehe zwar davon aus, dass ein
Großteil der Mitarbeiter geimpft sei,
insbesondere diejenigen, die direkt
am Patienten arbeiten, sagte eine
Sprecherin. Es bestehe aber – an-
ders als bei Masern – keine Impf-
pflicht und es werde auch nicht er-
fasst, wer bei SLK geimpft ist. Nun
werde „eine strukturierte Erhebung
des Impfstatus diskutiert, ebenso
die möglichen Folgen der aktuellen
Corona-Beschlüsse“. Mehr Klarheit
bringe voraussichtlich erst die ak-
tualisierte Corona-Verordnung des
Landes.

Auf Bundesebene ging gestern
die Diskussion um die 3G-Regel wei-
ter. Die Bundesregierung hält daran

fest, dass Zugang zu Aktivitäten in
Innenräumen neben Geimpften und
Genesenen auch negativ Getestete
haben sollen. Bayerns Ministerprä-
sident Markus Söder rechnet dage-
gen damit, dass in absehbarer Zeit
nur noch Geimpfte und Genesene
bestimmte Freiheiten haben wer-
den. vbs/zim/son Seiten 3, 16
Meinung „Chaos“

„Es ist gut, dass künftig
auch andere Indikato-
ren in die Lagebeurtei-

lung einbezogen
werden.“

Harry Mergel

Waldbrände
wüten weiter

Verheerende Feuer in etlichen
Ländern – Dutzende Tote

in Algerien Seite 6

Foto: dpa

So wunderschön

ist unsere Heimat.

Teilen Sie als

Heimatreporter Ihre

Lieblingsfotos der Region!

„Sonnenunte
rgang“

von Peter Jan
ik
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